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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

die folgenden Seiten stellen Dir das Fach Griechisch vor.

Befrage auch Griechisch-Lehrer, 

warum dieses Fach ihr Lieblingsfach ist, 

und erkundige Dich bei Mitschülern nach deren Erfahrungen.

Wer will, kann auch den Lehrplan studieren:

www.isb.bayern.de

Gymnasium

Lehrpläne/Standards

Gymnasium G 8 (genehmigter Lehrplan)

Fach-/Jahrgangsstufenlehrplan (Ebene 3)

Griechisch   8 (i)   oder     9 (i)        

Download  Online-Fassung 
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Warum ist es lohnend, Griechisch zu lernen?
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Die griechische Sprache 
ist unvergleichlich reich an Ausdrucksmöglichkeiten 

und ist (ähnlich wie Latein) sehr logisch aufgebaut.

Das Übersetzen antiker Texte trainiert dadurch ganz besondes

das logische Denkvermögen und die eigenen sprachlichen Fähigkeiten.

Griechisch ist eine sehr flexible, lebendige Sprache. Daher werden auch

heute noch die meisten neu zu bildenden Fremdwörter aus dem

Griechischen abgeleitet. 

Vorsicht: Der folgende Satz enthält 5 griechische Fremdwörter. Zu Risiken und

Nebenwirkungen befragen Sie einen Arzt, Apotheker (beide begegnen im Studium

vielen griechischen Begriffen) oder einen Griechischlehrer (der sowieso)...

„Dies ist keine phantasievolle didaktische Hypothese, sondern eine logische Idee.“

In der Antike entwickelten griechische Denker und Künstler sehr viel, was heute wesentlich zu unserer Kultur gehört. Über die Vermittlung durch die Römer und unter Einfluss des Christentums sind die Menschen Europas bis heute in ihrer Lebensweise durch das antike Griechenland geprägt. Hier sind einige Elemente unserer Kultur gesammelt, die in Griechenland entstanden sind:











Wenn man eine Sache verstehen will, schaut man am besten darauf, wie sie entstanden ist. 

Am Anfang ist nämlich noch am leichtesten zu erkennen, wie alles funktioniert, später wird alles immer komplizierter.

So ist es sehr sinnvoll, am Beispiel von Sokrates zu lernen, welche Fragen ein Philosoph stellt, welche Werte im Leben wirklich wichtig sind, wie der Mensch nach Wahrheit suchen kann, ob der Tod etwas Schlimmes ist ...

Die Philosophen vor Sokrates zeigen, wie der Mensch selbstständig und vernünftig die Welt und die Natur des Menschen erklären kann ...

Die frühen Dichter wagen es als erste, aus gesellschaftlichen Zwängen auszubrechen und ihre ganz persönliche Meinung über Liebe, Politik und Alltagssorgen auszudrücken ...

Mit den Tragödien des Sophokles kann man verstehen, wie ein Theaterstück aufgebaut ist, wie Personen charakterisiert werden, wodurch sie ins tragische Unglück stürzen ...

In den Werken des Herodot und des Thukydides wird deutlich, wie Geschichtsschreibung funktioniert, wie der Historiker mit Quellen umgeht, was er über menschliche Grundanlagen und die Freiheit denkt ...

Denker wie Solon, Platon und Aristoteles denken darüber nach, wie eine Gesellschaft gerecht und freiheitlich aufgebaut sein kann ...

In Athen entstand die für uns so wichtige demokratische Staatsform ...

Griechisch war in der Antike Weltsprache, wie heute Englisch: Von Marseille (Frankreich) bis Ägypten, von Süditalien bis zur Grenze Indiens wurde Griechisch gesprochen, die griechische Antike umfasst über 1000 Jahre und geht nahtlos in die byzantinische Kultur über: Die griechische Sprache und Kultur ist in Raum und Zeit sehr viel reicher als die römische.

Griechisch macht Appetit auf Kultur, auf Nachdenken, auf kritisches Hinterfragen, es kann also jedem sehr viel für seine Persönlichkeitsentwicklung geben. Vielleicht sollte man sich in der Schulzeit gerade dann diesen Reichtum gönnen, wenn man später beruflich wenig mit Philosophie, Literatur und Kunst zu tun hat, denn nach der Schule haben viele wenig Zeit für solche „schönen Extras“.

Für manche Studienfächer (z.B. Archäologie, Alte Geschichte, Philosophie, Theologie, Latein) ist das Graecum nicht nur ein „schönes Extra“, sondern nötige oder erwünschte Voraussetzung. Griechisch an der Universität nachzulernen, kostet einige Zeit (= Studiengebühren) und Anstrengung.









Was muss ich lernen, um die griechische Sprache zu beherrschen?

Die dritte Fremdsprache ist darauf angelegt, möglichst schnell die Sprachkenntnisse (Wortschatz und Grammatik) so weit zu erwerben, um Originaltexte zu lesen.

Griechisch ähnelt in der Formenlehre und in den Satzkonstruktionen stark dem Lateinischen,

in manchem steht Griechisch dem Deutschen sogar näher als das Lateinische.

In Griechisch gibt es zum Beispiel nur die im Deutschen gebräuchlichen 5 Fälle (keinen Ablativ) und es gibt wie im Deutschen einen Artikel, der Geschlecht, Fall und Zahl des Substantivs verdeutlicht.

Vieles kann leicht gelernt und begriffen werden, wenn man das lateinische Gegenstück schon im Gedächtnis hat.

Beispiel aus der Formenlehre: Deklination eines maskulinen Substantivs der o-Deklination:


lateinisch

griechisch (mit lateinischen Buchstaben geschrieben)

Sg

Nom
amicus

philos
Gen
amici


philou
Dat
amico


philo

Akk
amicum

philon

Vok
amice


phile

Pl

Nom
amici


philoi

Gen
amicorum

philon

Dat
amicis


philois

Akk
amicos

philous

Vok
amici


philoi

Beispiel aus der Satzlehre:

Es gibt im Griechischen die selben Verwendungsarten des Partizips. Statt einem „Ablativus absolutus“ gibt es einen „Genitivus absolutus“ (weil es den Ablativ gar nicht gibt).

Der zu lernende Wortschatz ist auf das Allernotwendigste beschränkt.

In den antiken Texten kommen nur bestimmte Themen vor. Wörter zum Problem der Müllentsorgung oder der Umweltverschmutzung müssen ebensowenig gelernt werden wie Begriffe aus Wirtschaft, Medizin, Technik, Informatik, Medienwelt u.s.w. 

Außerdem muss man den Wortschatz nur passiv beherrschen, so dass man die Wörter und Formen im griechischen Text erkennt. Man muss ja keinen Aufsatz, ja nicht einmal ein Diktat in Griechisch schreiben. Man übersetzt den Text und muss ihn nicht beim bloßen Hören schon verstehen.

Viele griechische Wörter kann man sich durch bekannte Fremdwörter merken, umgekehrt lassen andere uns Fremdwörter besser verstehen.

Vergleich der zu lernenden Wortschatzmengen in der Spracherwerbsphase laut Lehrplan:



Englisch (E-1)

Französisch


Latein (L-1)


Griechisch

5. Klasse
800







500

6. Klasse
600







400

7. Klasse
600







350

8. Klasse
keine bestimmte Wortzahl genannt 
keine bestimmte Wortzahl genannt
250



700

9. Klasse




keine bestimmte Wortzahl genannt




550

gesamt:








1500



1250

Ist es schwierig, die griechische Schrift zu lesen und zu schreiben?

Die Buchstaben, die großenteils den lateinischen ähneln (die Römer haben von den Griechen das Schreiben gelernt), prägen sich schnell ein, wenn man in den ersten Wochen des Unterrichts viel griechisch (ab)schreibt.

Für Neugierige hier das griechische Alphabet in Groß- und Kleinbuchstaben mit den lateinischen Entsprechungen darunter. 

(Hast Du schon den griechischen Zeichensatz von der Homepage in den Schriftarten-Ordner Deines Computers kopiert?):
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... und wer einmal nach Griechenland in den Urlaub fährt,








wird dort nicht nur die Zeugnisse der stolzen antiken








Vergangenheit entdecken, sondern auch die








südländische Lebendigkeit und Gastfreundschaft seiner








heutigen Bewohner und die Faszination seiner Landschaft.








Und wenn man dann ganz zum Griechenland-Fan








geworden ist, wird man versuchen, auch das Neugriechische








zu lernen, was ja gar nicht so schwierig ist, wenn man








Altgriechisch kann 

(fon der seßltsamen Außsspraxe aßbgesexen)...
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�





�





Damit die griechischen Texte gelesen werden können:


Klicke auf der Homepage Griechisch auf die Font-Datei „Griech2“.


Wähle nicht „öffnen mit ...“ sondern „auf der Festplatte speichern“


Füge sie dann in den Ordner 


Arbeitsplatz / Systemsteuerung / Schriftarten ein.


Damit Du selbst griechische Texte verändern oder schreiben kannst:


Lade das Word-Dokument „Griech2_Info“ und drucke es aus, um die Lage der griechischen Sonderzeichen und Akzente auf der Tastatur zu ersehen.





Die in diesem Dokument enthaltenen Photos wurden vom Autor selbst in archäologischen Stätten und Museen unter der  Voraussetzung aufgenommen, dass sie ausschließlich zu didaktischen, nicht-kommerziellen Zwecken verwendet werden. Eine darüber hinausgehende Nutzung der Aufnahmen durch Dritte ist daher nicht statthaft. Die Rechte der Museen sind zu berücksichtigen. Ich bedanke mich bei allen Museen, die in freundlicher und unkomplizierter Zusammenarbeit die Wiedergabe ihrer Ausstellungsstücke auf dieser Homepage genehmigt haben. Wenn gegen die Einbindung bestimmter Abbildungen auf dieser Homepage Einwände bestehen, bitte ich um Nachricht unter der Mail-Adresse:    gkuen@yahoo.de








�





Mumienporträt aus Ägypten (Fayoum), Wachsmalerei auf Holz, München A.S.





Attisches rotfiguriges Fragment: Tanzender Zwerg,


Erlangen A.S.





�





Herakles, Giebelfigur vom Aphaia-Tempel in Aigina,


München GL.





Wie heißt der Held und wie heißt die schöne Braut, die er vor dem frechen Kentauren rettet?





GUMNASION 


gumnaßsion


(Ein Ort für Sport und Schule)


STADION 


staßdion


(Ein Ort für Sportwettbewerbe)


JEATRON


jeßatron


(Ein Ort für Schauspielauführungen)





Rotfigurige Vase aus Apulien (Süditalien),


London B.M.





�





Attische rotfigurige Amphora,


Detailaufnahme,


München A.S.





�





�





Mythos





Tragödie





Lyrik





Epos





Komödie





Geschichtsschreibung





Religionswissenschaft





Ethik





Philosophie





Politik





Rhetorik





Recht





Medizin





Physik





Mathematik





Sport





Schrift





Kultur frisch von der Quelle schöpfen: Im antiken Griechenland





Schon in der 8. und 9. Klasse liest man Texte über sehr interessante, vielfältige Themen, 


es wird nicht nur trocken Wortschatz und Grammatik gepaukt ...


Die beiden Bände des neuen Griechischbuches „Kairos“ führen den Leser durch die Landschaften Griechenlands mit ihren faszinierenden Mythen, ihrer Geschichte und ihren kulturellen, künstlerischen, denkerischen Errungenschaften.





Wenn Du selbst einen Eindruck von den Themen bekommen möchtest, kannst Du in den beiden Dateien „Grundwissen_8“ und „Grundwissen_9“ auf der Griechisch-Homepage blättern.








Warum kann ich die griechischen Texte nicht in deutscher Übersetzung lesen?





Die griechische Sprache ist sehr reich an Ausdrucksmöglichkeiten. Nicht ohne Grund wurden in dieser Sprache die ersten europäischen Gedichte und philosophischen, geschichtlichen ... Prosawerke geschrieben. Um einen Text wirklich aus sich heraus zu verstehen, muss man die Originalsprache können, das ist bei modernen Fremdsprachen nicht anders als bei den klassischen Sprachen. Eine Übersetzung ist manchmal eine zusätzliche Hilfe, verkürzt oder verbiegt aber oft die Gedanken des Originaltextes in die Richtung, wie der Übersetzer den 


Text verstanden 


wissen will.


Beim genauen 


Übersetzen denkt 


man Wort für Wort 


über den Text nach. 


Genaues und kriti-


sches Lesen ist eine 


wichtige Fähigkeit, 


z.B. im Studium.


Von dem großen 


Gewinn für das 


eigene Sprachgefühl 


und für das logische 


Denkvermögen, den 


die unmittelbare 


Beschäftigung mit 


dem antiken Original 


vermittelt, ist schon 


die Rede gewesen.








Attische rotfigurige Hydria: Die Siegesgöttin Nike gießt Wasser für einen Stier in seine Trinkschüssel,


München A.S.





Skulptur,


Malerei,


Architektur





Es ist nicht genug, den Menschen ein Spezialfach gelehrt zu haben. Dadurch würde er zwar zu einer Art benutzbarer Maschine, aber nicht zu einer vollwertigen Persönlichkeit.


Albert Einstein














